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07.05.2019 
Die, 18 h c. t.

U. Quatember (Graz) Das Bouleuterion von Aphrodisias. Zur Geschichte 
des Stadtzentrums von augusteischer Zeit bis in die 
Spätantike

14.05. 2019
Die, 18 h c. t.

M. Teichmann (Berlin) Stadt, Land, Fluss: Landschaftsarchäologische  
Forschungen zum südlichen Latium in Republik und 
Kaiserzeit

21.05.2019
Die, 18 h c. t.

A. Ricci (Istanbul) Between Cultural Memory, Landscape and 
Contemporary Realities: the Land Walls of Byzantine 
Constantinople

04.06.2019
Die, 18 h c. t.

D. Maschek (Oxford) Titel folgt

18.06.2019
Die, 18 h c. t.

R. Wünsche (München) Arbeitstitel: Die Giebelfiguren des Aphaiatempels in  
Ägina

25.06.2019
Die, 18 h c. t.

U. Heil (Wien) Titel folgt
Vortrag des Vereins zur Förderung der Christlichen  
Archäologie Österreichs

Datum Referent*in Thema

Di, 17.11.2020 Dominik Hagmann, MA 
(Universität Wien)

Roman rural landscapes in northern Noricum – 
Aktuelle Untersuchungen zur ländlichen Besiedlung 
im Hinterland des Donaulimes in Ober- und 
Niederösterreich

Mi, 9.12.2020 Prof. Dr. Pavlina 
Karanastasi  
(Universität Kreta)

Porträts und die Porträtierten auf Kreta in der 
römischen Kaiserzeit

Di, 15.12.2020 Prof. Dr. Vujadin Ivanišević 
(Universität Belgrad)

The new urban setting of Caričin Grad (Justiniana 
Prima)

Di, 12.1.2021 Dr. Lina Diers (Wien) Urbane Räume - urbane Netzwerke: Aktuelle 
Studien zur Entstehung und Entwicklung von 
städtischen Siedlungen in den römischen Provinzen 
Moesia Superior und Inferior in der Kaiserzeit 

Di, 19.1.2021 Annemarie Schantor, MA 
(Universität Göttingen)

Aufopferungsvolle Gattinnen und verachtete 
Eunuchen: Portraits von Kultpersonal der Mater 
magna

Di, 26.1.2021 Flavio Ferlito, MA 
(Universität Catania)

Studies on coroplastic production in Greek Sicily. 
The piglet dedicants from the votive deposit of 
Piazza San Francesco in Catania (protoclassical – 
late classical period)
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Leben und Sterben in Ovilava.
Ein inter disziplinärer Ansatz zur Analyse des Frauendefizits 
im römerzeitlichen Gräberfeld Ost

VORTRAG
Sylvia Kirchengast (Department für Evolutionäre Anthropologie, Universität Wien; Human Evolution and 
Archaeological Sciences (HEAS), Universität Wien)

Dominik Hagmann (Department für Evolutionäre Anthropologie, Universität Wien; HEAS; ARDIG - Archäo-
logischer Dienst GesmbH) 

Di, 24. Oktober 2023, 18 Uhr s. t. 

Im Rahmen von Rettungsgrabungen konnten zwischen 2004 und 2010 insgesamt 135 Körpergräber und 
292 Brandgräber im Gräberfeld Ost der römischen Zivilstadt Ovilava freigelegt werden. Bis dato wurden 153 
Individuen unter Einschluss von Methoden der digitalen Archäologie und Bioarchäologie untersucht; die Analyse 
der Brandbestattungen ist für ein Folgeprojekt geplant.
Radiokarbondatierungen weisen auf eine Nutzung des Bestattungsareals zwischen etwa 50 und 750 n. Chr. hin. 
Räumliche Analysen identifizierten verschiedene Clusterbereiche des Gräberfeldes, und eine spatio-temporale 
Auswertung derselben offenbarte sowohl chronologische als auch demographische und paläopathologische 
Unterschiede zwischen den Bereichen. Beispielsweise zeigten sich signifikante räumliche Varianzen 
hinsichtlich Geschlecht, Altersverteilung, Körpergröße sowie der Prävalenz von Pathologien und unspezifischen 
Stressparametern. Besonders auffällig ist aber die deutliche Unterrepräsentanz weiblicher Individuen im 
Gräberfeld. Obwohl für eine Zivilstadt ein ausgeglichenes Geschlechterverhältnis zu erwarten wäre, sind Frauen 
im Gräberfeld von Ovilava stark unterrepräsentiert. Dies wirft Fragen nach dem Verbleib der Frauen von Ovilava 
auf, die im Rahmen des Vortrags in verschiedenen Erklärungsansätzen kritisch diskutiert werden sollen.

Räumliche Lage und Ausdeh-
nung der römischen Stadt 
Ovilava und des Gräberfeldes 
Ost im ehemaligen nordwest-
lichen Noricum, gelegen im 
Bereich des heutigen Wels in 
Oberösterreich/AUT (Hagmann 
et al., 2023, 93 fig. 1)


